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BASG Bayerischer Wald – Exkursionsberichte 2017,  
Daten aus älteren Exkursionen 

Wolfgang Diewald, Straubing

Die Ergebnisse der Kartierexkursionen der BASG Bayeri-
scher Wald der Jahre 2011 bis einschließlich 2016, sofern 
diese nicht den Landkreis Passau betreffen und bereits von 
Willy Zahlheimer in die Flora von Passau eingearbeitet 
werden, wurden in Florein erfasst und in das Datenbank-
system der Diversity Workbench an der Botanischen Staats-
sammlung München importiert. Es handelt sich um knapp 
5 000 Einzeldatensätze aus den Quadranten 6738/4, 6743/4, 
6839/1, 3, 6840/1, 2, 6940/3, 6943/3, 6944/2, 4, 7044/1, 2, 
4, 7045/1, 2, 7047/4, 7144/1, 2, 3. Die Daten wurden auf der 
Genauigkeit eines 64stel Kartenblattes erhoben und in die 
Datenbank eingegeben.

Seit 2017 werden Daten aller Exkursionen punktgenau di-
rekt mittels Diversity Mobile erfasst und in eine dafür vor-
gesehene Teildatenbank der Bayernflora an der Diversity 
Workbench hochgeladen. Die Daten werden dem Projekt 
„Flora von Bayern“ (http://www.bayernflora.de) zur Verfü-
gung gestellt.

Kartierexkursion 7144/4 – Lallinger Winkel
03.06.2017: Leitung Wolfgang Diewald, Straubing. Treff-
punkt: Parkplatz beim Feng-Shui-Kurpark Lalling.

Im Verlauf dieser Exkursion wurde versucht, möglichst viele 
Arten in diesem Rasterfeld zu finden. Insgesamt wurden 304 
Gefäßpflanzen-Taxa nachgewiesen (350 Einzeleinträge). 
Besonders bemerkenswert war unter anderem eine Verwil-
derung von Celastrus orbiculatus an der alten Trafostation 
am Ranzinger Bach in Höhe Kaußing. Celastrus orbiculatus, 
der Rundblättrige Baumwürger, ist in Deutschland an nur 
wenigen Stellen eingebürgert (vgl. Adolphi et al. 2012). Das 
nächste verwilderte Vorkommen in Ostbayern befindet sich 
am Regen bei Lorenzen (Klotz 2014).

Zwei naturkundliche (botanische) 
Wanderungen an der Wolfsteiner Ohe 
zwischen Ringelai und Fürsteneck
08.07.2017: Führung Michael Haug, Grafenau, Karel Kleijn, 
Hohenau, und Tobias Windmaißer, Perlesreut. Treffpunkt: 
Perlesreut.

In Höhe der Göschlmühle geht Tobias Windmaißer aus-
führlich auf verschiedene im Gebiet vorkommende FFH-

Lebensraumtypen wie z. B. magere Flachland-Mähwiesen 
(LRT 6510) und Berg-Mähwiesen (LRT 6520) sowie deren 
Charakerisierung und Bewertung verschiedener kennzeich-
nender Arten ein (vgl. BayLFU 2010).

Ein besonderes Highlight während der Exkursion stellte die 
Beobachtung eines Fischotters (Lutra lutra) an der Wolf-
steiner Ohe zwischen Göschlmühle und Hammermühle dar. 
Auch auf dieser Exkursion wurden Daten von Gefäßpflanzen 
erhoben und dem Projekt „Flora von Bayern“ (http://www.
bayernflora.de) zur Verfügung gestellt.

Kartierexkursion 6945/3 – Rabenstein/
Hennenkobel/Stockauwiesen
22.07.2017: Leitung Wolfgang Diewald, Straubing. Treff-
punkt: Parkplatz beim Skilift am südwestlichen Orstsrand 
von Rabenstein.

Im Verlauf dieser Exkursion wurde versucht, möglichst vie-
le Arten in diesem Rasterfeld zu finden. Insgesamt wurden 
245 Gefäßpflanzen-Taxa nachgewiesen (301 Einzeleinträ-
ge). Interessant waren unter anderem etablierte Ansalbungen 
von Gentiana asclepiadea im Wald zwichen Ochsenberg 
und Hennenkobel (hier zusammen mit möglicherweise in-
digener Lilium martagon) sowie am Innenrieder Birken-
berg. Am Innenrieder Birkenberg konnte in Saumsituationen 
mehrfach Melampyrum nemorosum beobachtet werden. Die 
letzten veröffentlichten Nachweise der Art aus diesem Qua-
dranten stammen von vor 1950 (Netzwerk Phytodiversität 
Deutschlands 2017). Im Bereich der Stockauwiesen gelan-
gen zahlreiche Nachweise von Sumpf- und Moorpflanzen.

Häufige und seltene bayerische 
Brombeeren V
02.09.2017: Leitung Friedrich Fürnrohr, Seubersdorf. Treff-
punkt: Stamsried.

Ziel der Exkursion war es wie in den vorhergehenden Jahren 
auch, unter fachlicher Leitung das Wissen um die Verbrei-
tung der Brombeer-Arten in Bayern zu verbessern. Neben 
den im Folgenden aufgelisteten Arten wurden weitere, der-
zeit nicht bestimmbare Sippen gefunden und belegt.
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MTB 6741/142 – Cham West

Östl. Stamsried, sog. Bergleite am Sattelberg westl. Ranners-
dorf an Hecken, Waldrändern und Waldblößen: Rubus bava-
ricus, R. caesius, R. ser. Glandulosi, R. idaeus, R. nessensis 
subsp. nessensis, R. pedemontanus, R. silvae-bohemicae und 
R. sulcatus.

MTB 6741/211 – Cham West

Zwischen Schiltlmühle und Rackelsdorf (Waldränder, Wald-
wege und Waldblößen): Rubus bavaricus, R. bifrons, R. cha-
erophyllus, R. elatior, R. epipsilos, R. grossus, R. idaeus, R. 
nessensis subsp. nessensis, R. pedemontanus und R. sulcatus.

MTB 6742/324 – Cham Ost

Blauberg nordwestl. Runding (Waldränder): Rubus bavari-
cus, R. bifrons, R. epipsilos, R. ser. Glandulosi, R. gracilis, 
R. idaeus, R. nessensis subsp. nessensis, R. pedemontanus 
und R. sulcatus.

Kartierexkursion im Bereich der 
Rasterfelder 6642/2 und 3, Waldmünchen
08. bis 10.09.2017: Leitung Lenz Meierott, Gerbrunn, Jo-
hannes Wagenknecht, Eckental und Friedrich Fürnrohr, Seu-
bersdorf (Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Verein zur 
Erforschung der Flora des Regnitzgebietes).

Diese Exkursion versuchte, eine möglichst vollständige Er-
fassung der genannten Kartenblätter zu erzielen. Die Daten 
werden dem Projekt „Flora von Bayern“ (http://www.bay-
ernflora.de) zur Verfügung gestellt.
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